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Satzung 
zur Änderung der Prüfungsordnung für den 
Studiengang Informatik vom 21.11.1992 
 
Die am 24. Januar 1997 vorgelegte Änderungssat-
zung wurde am 19. Februar 1997 nach § 15 Abs. 1 
Brandenburgisches Hochschulgesetz wie folgt ge-
nehmigt: 
 
 
Satzung 
zur Änderung der Prüfungsordnung des Studiengan-
ges Informatik der Brandenburgischen Technischen 
Universität Cottbus vom 21.11.1992 
 
Vom 5. Dezember 1996 
 
Aufgrund des § 84 Abs. 1 Punkt 5 des Brandenburgi-
schen Hochschulgesetzes vom 24. Juni 1991 (GVBl. 
Nr. 12 S. 156) hat die Brandenburgische Technische 
Universität Cottbus folgende Satzung erlassen: 
 
 
Artikel 1 
 
Die Prüfungsordnung des Studienganges Informatik 
der Brandenburgischen Technischen Universität wird 
wie folgt geändert: 
 
 
Nach § 22 wird folgender Paragraph eingefügt: 
 
 
§ 22 a Freiversuch 
 
(1) Erstmals nicht bestandene Fachprüfungen der 
Diplomprüfung gelten als nicht unternommen, wenn 
sie innerhalb der Regelstudienzeit (bei Anerkennung 
der Beurlaubungssemester) und zur ersten durch das 
Fachgebiet angebotenen Fachprüfung abgelegt wer-
den (Freiversuch). 
 
(2) Im Rahmen des Freiversuchs bestandene Fach-
prüfungen können zur Notenverbesserung einmal 
wiederholt werden; dabei zählt das jeweils bessere 
Ergebnis. Die Wiederholung muß jedoch spätestens 
zur nächsten angebotenen Prüfung erfolgen. 
 
 
 
 
 
 

 
Artikel 2 
 
Die Änderungssatzung tritt am Tage nach der Veröf-
fentlichung in Kraft. 
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Satzung 
zur Änderung der vorläufigen Prüfungsord-
nung für den Studiengang Wirtschaftsinge-
nieurwesen vom 10.02.1993 
 
Die am 24. Januar 1997 vorgelegte Änderungssat-
zung wurde am 19. Februar 1997 nach § 15 Abs. 1 
Brandenburgisches Hochschulgesetz wie folgt ge-
nehmigt: 
 
 
Satzung 
zur Änderung der vorläufigen Prüfungsordnung des 
Studienganges Wirtschaftsingenieurwesen der 
Brandenburgischen Technischen Universität Cott-
bus vom 10.02.1993. 
 
Vom 20. November 1996 
 
Aufgrund des § 84 Abs. 1 Punkt 5 des 
Brandenburgischen Hochschulgesetzes vom 24. 
Juni 1991 (GVBl. Nr. 12 S. 156) hat die 
Brandenburgische Technische Universität Cottbus 
folgende Satzung erlassen: 
 
 
Artikel 1 
 
Die vorläufige Prüfungsordnung des Studienganges 
Wirtschaftsingenieurwesen der Brandenburgischen 
Technischen Universität wird wie folgt geändert: 
 
Nach § 18 wird folgender Paragraph eingefügt: 
 
 
§ 18 a Freiversuch 
 
(1) Erstmals nicht bestandene Fachprüfungen der 
Diplomprüfung gelten gemäß Angabe durch den 
Studenten als nicht unternommen, wenn sie inner-
halb des 5. bis 9. Semesters der Regelstudienzeit 
abgelegt werden (Freiversuch). 
 
(2) Es sind in maximal 3 Fachprüfungen Freiver-
suche möglich. Im Rahmen des Freiversuchs be-
standene Fachprüfungen können zur Notenverbes-
serung einmal wiederholt werden. Dabei zählt das 
jeweils bessere Ergebnis. 
 
 
 
 
 
 

 
(3) Eine Unterbrechung des Studiums wegen 
Krankheit, Studienaufenthalte im Ausland oder 
andere zwingende Gründe werden auf die Einhal-
tung des Zeitpunktes für den Freiversuch nicht an-
gerechnet. Im Zweifelsfall entscheidet der Prüfung-
sausschuß. 
 
 
Artikel 2 
 
Die Änderungssatzung tritt am Tage nach der Ver-
öffentlichung in Kraft. 
 
 


